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t e e e e An unſere Leſer.iſen it Bezugnahme auf unſere frühere Ankündigung vom 10. September laden wir unſere tVer unſeres Blattes für das nächſte Vierteljahr (Oktober bis Secknhen ein. et ehrten ehr d Segen
an. Wie bisher erſcheinen ſechsmal in der Woche täglich zwei Ausgaben in unverändertem Formate zu dem Vier

enhec von 22 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und von 26 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen

ht. oſtanſtalten.Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land

itriß rath sOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.
bten Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ann ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

im unſeres neuen Zeitungstitels:

ons 9 0 n r 5 nT Halliſche Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage),
ierz welche als Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſehen Verlage) erſcheint,
heit machen zu wollen. Wir hoffen, die Theilnahme unſeres zahlreichen Leſerkreiſes unſeren Beſtrebungen auch fernerhin erhalten

itz, zu ſehen.
Halle, d. 23. September 1851. Schwetſchke'ſcher ZeitungsVerlag.

i heeehcqcqaqucqckhkhkuCno——-—- e A.e einem hieſigen Mitgliede derſelben, das die Gemeindebibliothek inDeutſchland. Verwahrung hat, und nahm ungefähr 40 2777 in wr Wel
SBerlin, d. 28. Sept. Die „Nat.Ztg.“ berichtet: Es ſollen chen Grad von Bildung der damit beauftragte Kommiſſar bekundete,

r Ab. mögen Sie aus einigen der mitgenommenen Bücher und Broſchüren32 nunmehr von Seiten Frankreichs die Schlußerklärungen e Panor erſehen. Daß man die Lebensbeſchreibung Robert Blum s Die
ſchließung eines Poſtvertrages mit dem deutſchöſterreichiſchen Menſchenrechte“ von Payne, die „Deutſche Geſchichte von Winder

i inge i O ber einer Ratifikation aller Deutſche hAnzelnen e l hen daher Staaten bedarf ſo wird lich mit ſich fortnahm, mag man erklärlich finden, daß man ſich aber
efinitive inlich bis zu der Poſt Conferenz im mit geheimnnißvoller Wichtigkeit ſämmtlicher Werke von Heribert Rau

hen en Pecſchoren eteen on Seſten Prenens i die Stunden der Andacht Danitſche Heſchichte a. der theeiogt
Ratiſikation derjenigen Beſchlüſſe welche von der diesjährigen Cen ſchen Werke von Payne, einer „Beſchreibung des Jeſuitenordens e

a Schifffahrts Commiſſton in Mainz gefaßt worden ſind, erfolgt. Sonntagsblatts von Uhlich, der Zeitſchrift Die freie chriſtliche Kirche
e von den übrigen betheiligten Staaten (nämlich Baden Baiern, Rauch und gar des „Lebens Jeſu“ von Strauß bemächtigte

vi ährend man Werke von Schriftſtellern, die noch auf entſchiedenermeln.) Heſſen, Naſſau, Frankreich und Niederlande) die a u en Mercern c dicht len ſich warten laſſen, ſo ſteht die Standpunkte als die ebengenannten ſtehen, m ihr ließ, ein
Publikation der gefaßten Beſchlüſſe wohl in Kurzem bevor. Unfall, der eben nur der baieriſchen Polizei paſſiren kann. enſo

i i it us Frankfurt a. M. Lord wurde das Bibliothekverzeichniß ſaiſirt. Doch hören Sie weiter, SeitConrs er gnſhe ſeine et le Wie ſchen Agenten an mehreren Tagen ſchon werden Mitglieder der hieſigen Freien chriſtli
e be Aufzet ſchen Gemeinde auf das königliche Stadtkommiſſariat vorgefordert undlerwärts, auch am Bundestage die bekannten gedruckten Aufzeichnun dieſen ein religiöſes Glaubensbekenntniß prototollariſch abverlangt.

rn. Gladſtone über Neapel übergeben. So viel ich höre, ä 2 lae en eSoll. innern Angelegenheiten einer fremden Regierung ſehr entſchieden zu ben Sie an die d e h t Kraft des Gebets? vt rückzuweiſen. Was ich über das Schickſal der deutſchen Flotte a eher e bar ſchen Seſeſſang ein Peregrapy per vie Ferne
rn e eng troſt We her er heit des Glaubens und des Gewiſſens verbürgt! Die meiſten der
keine Rede mehr ſein; wenn es gut geht, werden wir eine ſeparirte
Nordſeeflottille retten woran Oeſterreich und Preußen, welche eigne
Marinen unterhalten wollen, ſich nicht betheiligen; dabei ſoll Preu
ßen, wenn auch nicht in der Form eines geſchriebenen geheimen Arti

Vorgeforderten verweigern natürlich auf ſolche Fragen Rede zu ſtehen,
allein es iſt nicht zu leugnen, daß dennoch einzelne unkluge Antwor
ten gegeben worden ſind, die man zu ſeiner Zeit zu benutzen wiſſen

64, s ird, wie man auch in den protokollariſchen Verhörnahmen beſonderskels, bei p. des jüngſten Zollvertrags mit Hannover ſich darauf zielt, Ausſagen zu erhalten welche die Denunciation der bei
a eher n die an en e dir tung e rn den kürzlich ausgetretenen Prediger Ruf und Dumhof (daß die Freien

geſchwaders in die Hand Hannovers gelegt werde, was zwar nach ſtlichen Gemeinden politiſche Zwecke unter religiöſem Deckmantel
r der Lage der Dinge ganz natürlich wäre, gewiß aber neues Mißtrauen en veſtätigen ſollen. (O. A. 3.)
be und Eiferſucht her h Mittelſtaaten weckt, welche die Nord v Aus Thüringen, d. 26. Sept. Die gothaer Vereini-
ar Feeſtottille mit anterya n b Uchrigens iſt hier nur Eine Stim ungsfrage, von der Regierung aufs neue in die Hand genom
Ho me, daß Preußen durch den üerraſchenden Traktat mit Hannover n ſcheint abermals an den ſo vielfach collidirenden Intereſſen der

neuerdings großes politiſches Terrain gewonnen hat. beiden ziemlich weit auseinander ne en e n
e. Nürnberg, d. 25. Sept. Alle Maßregeln der Polizei deuten Die Vereinigung des Militairs undparan he 53 man die Freien chriſtlichen Gemeinven in Alles ſein, was aus den e e rig r v wider nene

Baiern aufzuheben beabſichtigt. So begab ſich heute die Polizei zu getretenen Abgeordneten beider Landestheile reſultiren wird.



Jtalien.
Aus Turin vom 23. Sept. ſchreibt man der Kölniſchen Ztg.

Die Dinge in der Lombardei, die dortigen Truppenanhäufungen und
Manoeuvres, ſowie die Reiſe des Kaiſers, deren hauptſächlichſter Zweck
offenbar iſt, das Militär zu enthuſiasmiren, beſchäftigen mit jedem
Tage mehr die Bevölkerung Turins und vielleicht Piemonts. Privat
briefe aus Mailand ſchildern uns heute den vorgeſtern Morgens dort
ſtattgehabten Einzug des Kaiſers in wenig günſtiger Weiſe. Die
Straßen ſind mit Militär, Jnfanterie und Cavallerie gefüllt geweſen,
während die Bürger ſich nur ſparſam gezeigt haben die Jllumination
iſt eben nur der officiellen Vorſchrift angemeſſen geweſen. Jn Como,
deſſen Municipium dem Kaiſer keine Deputation entgegenſenden und
überhaupt keine Feſtlichkeiten veranſtalten wollte (unter dem Vor
wande, daß die öffentlichen Geldmittel hierzu außer Stande ſeien),
ſind eine Menge Unterſuchungen eingeleitet, Abſetzungen von Magi
ſtratsperſonen, Drohungen c. erfolgt.

Frankreich.
Paris, d. 26. Sept. Jm Miniſterrathe zu St. Cloud ward

geſtern unter L. Napoleons Vorſitz über einen Antrag des Präfekten
des Herault Departements verhandelt, der für letzteres den Belage
rungszuſtand verlangt. Wie es heißt, dürfte ſeinem Verlangen will
fahrt werden. Vielfach wird behauptet, daß Carlier die gegen die
Ausländer ergriffene Maßregel auch bezüglich der Arbeiter, die nicht
im Seine Departement geboren ſind, in Anwendung zu bringen be
abſichtige, um eine betrachtliche Anzahl derſelben von hier wegweiſen
zu können. Er ſoll blos noch um geſetzliche Begründung eines ſolchen
Schrittes in einiger Verlegenheit ſein. Hr. v. Perſigny iſt geſtern
nach Paris zurückgekehrt und hat ſich ſofort nach St. Cloud begeben,
um dort in der Nähe des Präſidenten zu bleiben. Man ſpricht viel
von günſtigen Nachrichten, welche der Vertraute Louis Napoleon aus
den Provinzen mitgebracht habe. Ebenfalls iſt aufs Neue die Rede
von einer Reiſe des Praſidenten, welche bald Statt haben ſoll.
Der Miniſter des Jnnern, Leon Faucher, iſt von ſeiner Reiſe zurück
gekommen und war auch bereits in St. Cloud. Wie es heißt, iſt
der Präſident ſehr zufrieden mit der Rede des Miniſters in Chalons
geweſen. Es ſoll die vollſtändigſte Uebereinſtimmung zwiſchen beiden
herrſchen.

Dänemark.
Unſer Miniſterium ſo ſchreibt man der Weſer Zeitung aus Ko

penhagen, mag ſich in keiner geringen Verlegenheit darüber befinden,
was es den König in der am 4. Oct. ſtattfindenden Eröffnungsſitzung
des Reichstags über das Verhältniß Oänemarks zu Schles
wig und zu den auswärtigen Mächten ſagen laſſen ſoll. Es iſt
nämlich ſeit der Zeit, da der Reichstag ſich trennte, eigentlich kein
Schritt vorwärts in den diplomatiſchen Unterhandlungen und in der
Organiſation Schleswigs geſchehen. Auch ſcheinen es beſonders die
drei nordiſchen Großmachte ſeit Kurzem förmlich darauf angelegt zu
haben, den außerordentlich verſchlungenen Knäuel ſo lange als mög
lich unentwirrt zu laſſen. Daß es ſo gekommen, iſt nicht zum klein
ſten Theile die Schuld der däniſchen Regierung, die ſich mit den „Jn-
ſurgenten“ in keine Unterhandlungen einlaſſen wollte, und ſpäter da
durch, daß ſie den Deutſchen Bund zur Entwaffnung derſelben auf
forderte, ſich von den Plänen und Zwecken Oeſterreichs in Nord
deutſchland abhängig gemacht hat. Auch die jetzt beſchloſſene Ver
ſetzung des däniſchen Geſandten in Stockholm, Kammerherrn Bille,
an den berliner Hof wird die Löſung der ungeheuer verwickelten Sach
lage ſchwer beſchleunigen können.

Nach „Flyvepoſten“ ſoll die Garniſon in dem rendsburger Kron
werke viele Klagen über die ſchlechten Ouartiere daſelbſt führen, indem
ſie in Kellern c. mit Ratten und Mäuſen zuſammen wohnen müſſen.
„„Flyvepoſten“ tröſtet die Garniſon damit, daß es vom Kriegsminiſte
rium beſchloſſen worden iſt, eine neue Kaferne in dem Kronwerke auf
führen zu laſſen.

Türkei.
Es werden jetzt drei Noten veröffentlicht, welche zwiſchen der

öſterreichiſchen IJnternuntiatur in Konſtantinopel und dem Miniſter
der Pforte Ali Paſcha über die Freilaſſung der ungariſchen Flüchtlinge
gewechſelt wurden. Die erſte Note der IJnternuntiatur, vom 29. Jult,
drückt die „Ueberraſchung“ aus, daß die Pforte Koſſuth ohne vor
gängige „reifliche Ueberlegung freizulaſſen gedenke. Das Aktenſtück
nennt den beabſichtigten Schritt der Pforte einen „„Bruch der abge
ſchloſſenen Uebereinkunft“, welcher die kaiſerliche Regierung zu „ſehr
peinlichen Maßregeln zwingen werde In ſeiner Antwort ſucht Ali
Paſcha die erhobenen Vorwürfe damit zu widerlegen, daß die Ruhe
in Ungarn notoriſch hergeſtellt, die Freilaſſung daher von keinerle
ſchlimmen Folgen ſein könne. Eine längere Feſthaltung der Flücht
linge würde der Pforte allzu große Verlegenheiten und Unannehmlich
keiten bereitet haben, worauf die öſterreichiſche Jnternuntigtur unterm
148. Aug. mit dem Ausdrucke des Bedauerns antwortete, daß die
Pforte auf ihrem Vorhaben beharre, und gleichzeitig „im Namen Sr.
Maj. die hohe Pforte verantwortlich für alle Folgen erklärte, welche
die Freilaſſung nach ſich ziehen könne.“

Vermiſchtes.
Von Donaueſchingen ſchreibt das dortige Wochenblatt: Jn

vergangener Woche ereignete ſich auf einem Acker des nordöſtlichen
Theils der Gemarkung Hüfingen der Fall, daß unter einem Garben
wagen der Erdboden unerwartet einbrach und lediglich durch die Gei

5 Miles von der

ſtesgegenwart des Fuhrmanns, der das Zugvieh ſchnell antrieb, das
Nachſinken des Wagens und der Beſpannung verhindert wurde. Die
nun auf der Oberfläche wahrnehmbare Oeffnung hat zwar einen Durch
meſſer von nur 53 Fuß Länge und 4 Fuß Breite, erweitert ſich
aber unmittelbar unter der kaum 1 Fuß mächtigen Ackerkrume nach
unten, in der Form eines umgekehrten unregelmäßigen Trichters, bis
zu den doppelten Ausdehnungen und bildet in der Tiefe von 30 40
Fuß eine gegen Nordoſt hinziehende Kluft, an deren Wänden, ſo wie

in den oberen Schichten Muſchelkalk mit eingeſprengten Thonſchichten
zu Tage anſtehen. Bei der bisher bloß einmal ſtattgehabten Beſtei
gung der Höhle waren Spuren von in der Tiefe fließendem Waſſer
nicht wahrnehmbar, fortgeſetzte Unterſuchungen werden aber hierüber,
ſo wie über die Ausdehnung der Kluft und deren Zuſammenhang
mit anderen Höhlen, genaueren Aufſchluß liefern, wenn anders nicht,
wie zu erwarten, in Kurzem ein beträchtlicher Theil der unterhöhlten
Oberfläche nachſtürzt.

Nach der neueſten amtlichen Zählung ſind der N.-3. zufolge
unter den 16,331,187 Einwohnern Preußens 218,998 Juden, und zwar
befinden ſich in der Provinz Poſen 76,914 Juden, in der Provin
Preußen 30,507, in der Rheinprovinz 29,674, in Schleſien 32,339,
in Weſtphalen 14,993, in Brandenburg 19,671, in Pommern 9646
in Sachſen 4939. Es iſt alſo in Poſen der 17. 18. Einwohner ein
Jude, in Preußen der 81. 82., in der Rheinprovinz der 94. 95.,
in Weſtphalen der 97. 98., in Brandenburg der 107. 108., in
Pommern der 124., in Sachſen der 360. 361. Von je 1000 Ju
den leben 9 vom Land und Gartenbau, von den 218,998 Juden
befinden ſich ungefähr 175,000 in den Städten und 44,000 auf dem
Lande, und von dieſen letzteren treiben 42,000 kleinen Handel. Jn
vielen zum Theil kleinen Städten der Provinz Poſen beſteht der dritte
und mehr als der dritte Theil der Einwohner in Juden z. B. in
Liſſa, Jnowraclaw, Gräz, Schwerſenz, Wreſchen, Filehne, Czarni
kau, Chodzieſen, Kurnik, Samter. Drei Städte ſind, in welchem
mehr Juden als Chriſten leben: Fordon, Wittkowo und Kempen.

London, d. 26. Sept. Der unterſeeiſche Telegraph
liegt in dieſem Augenblick bereits auf dem Grunde des Meeres zwi
ſchen Dover und Calais. Geſtern wurde die Operation der Draht
legung bis auf eine kleine Strecke vollendet. Glänzend ſchönes Wet
ter und ſpiegelglatte See ſoweit man im Kanal von Spiegelglätte
ſprechen kann begünſtigten das Unternehmen. Um 4 Uhr früh
kamen die beiden Dampfer, denen das Telegraphentau anvertraut
war, von London in Dover an. Das Tau aus Metalldrähten und
Gutta Percha befand ſich am Bord des Blazer, deſſen Schiffsraum
ganz ausgeleert worden war, um für das rieſenhafte Ding Platz zu
machen. Am Bord des Blazer befanden ſich Hr. Foy, Profeſſor Ja
cobi, Hr. Brett, Sir S. Carmichael, Hr. Campbell und andere bei
der Ausführung des Werkes betheiligte Jngenieure. Um 6 Uhr lang
ten die beiden Schiffe vor SouthForeland an, wo das eine Ende des
Taues ans Land gebracht und von mehreren Gentlemen proviſoriſch
feſtgemacht wurde, da es ſpäter tief in den Strand gegraben und in
den zu errichtenden Wachthurm geleitet werden ſoll. Während nun
das Gros des Taues auf dem Blazer blieb, wurde dieſer Dampfer
vom Fearleß ins Schlepptau genommen, der vorausſchaufelnd, auf
einer durch Bojen bezeichneten Bahn, ungefähr 2 Miles die Stunde
zurücklegte. So hatte die Mannſchaft am Bord des Blazer Zeit, eine
Strecke des Taues nach der andern über das Hintertheil des Schiffes
ins Waſſer zu ſenken, wo es durch ſein eignes Gewicht in die Tiefe
ſank. Auf der tiefſten Stelle dieſer Bahn hat der Kanal 180 Fuß
Tiefe, auf der ſeichteſten nahe der Küſte von Foreland 20 30 Fuß.
An Bord des Blazer hatten die Jngenieure eine Maſſe verſchiedener
telegraphiſcher Jnſtrumente um während der Fahrt mit den Herren
in SouthForeland zu correſpondiren. Dieſe Correſpondenz wurde
durch den unterſeeiſchen Apparat unterhalten, deſſen Ende mit mehre
ren Batterien in Verbindung gebracht war, und begann unter den
Vivas! Huzzas! und Hurrahs! der Mannſchaft um 9 Uhr Morgens,

engliſchen Küſte, mit einer elektriſchen Kanonade
durch Zünder an den Enden der verſchiedenen Drähte in SouthFore
land. Um 1 Uhr verlor man auf dem engliſchen Ufer die Schiffe aus
dem Geſicht. Das Tau meldete ſich um dieſe Zeit als halbwegs an
gekommen, und einige Gentlemen fuhren nach Calais hinüber, um
die Ankunft der Röhre auf franzöſiſchem Boden zu begrüßen. Allein
der friſche Wind, der ſich erhob und den See in eine See verwan
delte, verzögerte die Operation. Um halb 6 Uhr, als der letzte Train
von Dover nach London abging, waren 16 Miles Tau glücklich ins
Meer geſenkt. Abends um 10 Uhr endlich kam nach London durch
den unterſeeiſchen und den DoverLandtelegraphen, folgende Poſt
Der Telegraph iſt bis auf eine Entfernung von 3 Miſles von der
franzöſiſchen Küſte gelegt, wo der Blazer geankert hat. Die Cor
reſpondenz mit SouthForeland durch das unterſeeiſche Tau vollkom
men und ununterbrochen. Morgen (am 26. Sept.) ſoll die Draht-
legung und die Befeſtigung des Taues auf der franzöſiſchen Küſte
vollendet werden. Heute weht ſtarker Wind. Wir fürchten der
Blazer könnte gezwungen werden, ſeinen Ankergrund mit der offenen
See zu vertauſchen.

Am 25. Juli ging wieder ein großer Oſtindienfahrer, The
Randolf, dem londoner Hauſe Dunbar u Comp. gehörig, zu Grunde
Er ſcheiterte auf der Fahrt nach Kalkutta an der nordöſtlichen Klip
penküſte von Mauritius. Es war in der Nacht und es fehlt auf der
Jnſel an einem Leuchtthurm. Von 300 Perſonen an Bord Paſ
ſagiere, Matroſen und Soldaten ertranken über 50. Der Verluſt
an Cargo iſt ſehr groß.



Bekanntmachungen.
Netourbriefe.

1) An den Oekonom Conradi in Blan-
kenheim. 2) An II. E. L. poste restante
Teutſchenthal. 3) An Frau v. Trützſchler
in Steinsbach. 4) An F. Wacker in Alexis
bad. 5) An den Schuhmachermſtr. Kramer
in Langenſalze. 6) An den Klempnermeiſter
Heſſe in Brehna. 7) An den Musketier
Föhſe in Erfurt. 8) An das Polizei Amt in
Elberfeld. 9) An Waldner in Böhlitz bei
Leipzig. 10) An Caroline Schulz in
Leipzig.

Halle, den 28. Septbr. 1851.
Königl. Poſtamt.

Nothwendiger Verkauf
beim

Königl. Kreisgerichte zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Folgende dem Gutsbeſitzer Johann Gott-
lieb Rößler reſp. Wilhelm Rößler zu
Teutſchenthal gehörige Realitäten:
A. Die im Hypothekenbuche von Teutſchen

thal unter Nr. 139 eingetragenen Grund
ſtücke, und zwar:

a) ein im ſogenannten Jbitz belegenes un
ter Nr. 59 geſchloſſene Güter) aufge
führtes Ackergut an Haus, Hof, Scheu
ne, Stallung, Gärten, 3 Baumkabeln
und 62 Acker Land

b) zwei Wandeläcker Nr. 1214a u. 1655 a.
B. Das im Hypothekenbuche von Teutſchen

thal unter Nr. 140 eingetragene Grundſtück
ein im ſogenannten Jbitz belegenes und
im Verzeichniſſe über die geſchloſſenen Gü-
ter Nr. 60 aufgeführtes Haus nebſt Hof,
Scheune, Ställen, Garten und Kabeln
wobei jedoch bemerkt wird zu A, a und B,
daß bei der gerichtlichen Taxe nur ein Ge
höfte vorgefunden worden iſt.

C. Die im Hypothekenbuche von der Ober
Teutſchenthaler Flur unter Nr. 86 ein
getragenen Grundſtücke:

a) eine halbe Hufe Landes, Nr. 802, 856,

936 be937 des Flurbuchs

b) drei und ein halb Viertel Landes Feld
Nr. 9, 63, 277 a u. b, 933, 1014,
1015.

D. Die im Hypothekenbuche der Unter
Teutſchenthaler Flur unter Nr. 61 ein
getragenen Grundſtücke, wobei bemerkt wird,
daß 3 Wieſengrundſtücke Nr. 1902a und b,
1901 und 1903, zu der ad 7 e
ten Ziegelei gezogen ſind die Realitätead A. bis ſemgien taxirt auf 17,556

3 9 4
E. Die sub Nr. 145 des Hypothekenbuchs

von Teutſchenthal eingetragene Ziegelei
und Kalkbrennerei, beſtehend in einem Zie
gelofen nebſt daran gebautem Kohlenſchup
pen, Brennerei, Wohnung, Scheune, Schup
pen zum Trocknen der Ziegel, 2 Kalköfen
in einem Gebäude und Kohlenremiſe, taxirt

auf 6310 15
V. Das auf den Grundſtücken Nr. 1173 a

und b und 1176a und b, welche zu dem
Jbitzgute Nr. 59 gehören, befindliche, über
dem Wanzlebener Wege auf neupreußiſchem
Territorio belegene, 2 bis 3 Lachter mäch
tige Braunkohlenwerk unter 3 i bis 41
Lachter mächtigem Deckgebirge, deſſen Rein

Zeit 1849 auf 5710 2 15 feſt
geſtellt iſt

ollen Schulden halber an hieſiger Gerichtso in dem Geſchäftszimmer

auf den 28. hre J. Vormittags
r

vor dem Obergerichts Aſſeſſor Thümmel im
Wege der nothwendigen Subhaſtation öffent
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Taxe Hypothekenſchein und Bedingungen kön-
nen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Ein Laufburſche von 14 bis 16 Jahren, am
liebſten von außerhalb, kann ſofort antreten
bei L. Richter, gr. Ulrichsſtraße Nr. 6.

Freiwilliger Verkauf.
Auf den Antrag der Frau Thereſe

Schmutzler gebornen Schiefer hierſelbſt,
werde ich deren am Markte zu Sangerhau-
en belegenes Wohnhaus, die „Garküche“ ge
nannt, worin ſich 5 Stuben, 5 Kammern befin
den und zeither das Fleiſchergewerbe und
Speiſewirthſchaft ſchwunghaft betrieben wor
den ſind, auf

den 14. October er. Vormittags 9 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer an den Meiſtbie

Eine Mühle, Stunden von einer Stadt
im Weimariſchen, mit 2 Mahlgängen, 1 Reini
gungsmaſchine und 1 DOelmühle, ſtets guter
Waſſerkraft und beſter Mahllage, nebſt vor

züglichen Feld und Wieſen an 4650 werth,
iſt mit Jnventar für 11000 verkäuf
lich. Die Gebäude ſind gut und hat die Mühle
wenig Abgaben. Näheres auf freie Briefe
durch F. Lorber in Jena

Unterzeichneter beabſichtigt ſein im Delitz
tenden verkaufen und lade zahlungsfähige Kauf Her Kreiſe, 3 St. von Leipzig und 2 St.
luſtige dazu ein.

Sangerhauſen, den 12. Sept. 1851.
Der Königliche Juſtiz Rath

Heſſe.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Bennſtedt beabſichtigt die

Graben an Wieſen und Angern in Stand zu
ſetzen, und ſollen an den Mindeſtfordernden

Unterricht des Franzöſiſchen, ſowohl für Einauf den 4. October Nachmittags 1 Uhr im e everdungen werden, und hat dazu einen Termin

Gaſthofe zu Bennſtedt angeſetzt, Unterneh
mungsluſtige können ſich dazu einfinden.

Bennſtedt, d. 28. Sept. 1851.
Der Orts- Vorſtand.

von Eilenburg gelegenes Landgut, welches völ
lig ſeparirt, wie es ſteht und liegt, unter ſehr
vortheilhaften Bedingungen ſchleunigſt zu ver

kaufen und mit geringer Anzahlung ſofort zu
übergeben. Käufer wollen ſich gefälligſt an
Ort und Stelle bemühen oder durch portofreie
Anfragen an mich wenden. Cupſal bei Ei
lenbürg. v. Schlieben

Zur ferneren gütigen Berückſichtigung im

zelne als auch für kleinere Cirkel, die ſich zur
Uebung in der Converſation bilden möchten,
empfiehlt ſich ergebenſt, als aus Frankreich ge
bürtig, Catharine Weber,

Schülershof Nr. 751.

Unſer Seiden und Modenwaaren-Lager iſt
durch den Empfang der neuen Meſßzwaaren aufs Neichhal-
tigſte aſſortirt und empfehlen dieſes wie die neueſten Herbſt-
und Winter Mäntel 2e. zur geneigten Anſtcht.

G. GLeipzigerſtraße Nr. 324.

W
T Für Herren T

empfehlen wir das Neueſte in Buckskins, verſchiedene Tuche
und eine große Auswahl in Weſtenſtoffen.

ernennenLandguts- Verkauf.
Ein ſchönes Landgut, dicht bei Halle gele-

gen, will der jetzige Beſitzer wegen vorgerück
ten Jahren, und weil er kinderlos iſt an einen
reellen Käufer unter vortheilhaften Bedingun
gen ablaſſen. Das ſeparirte Gut ſelbſt hält
80 Morgen der ſchönſten Felder, 7 Morgen
Wieſen und einen ſchönen, ſehr großen Gar
ten. Die Wohn und Wirthſchaftsgebäude
ſind in vorzüglichem Zuſtande.

Das Gut wird mit vollſtändiger Erndte,
complettem Jnventarium, wie es liegt und
ſteht, überlaſſen.

Alles Nähere wird der Gaſtwirth Thiele
zur grünen Tanne in Halle mittheilen.

Aſſocié-Geſuch.
Zu einem ſoliden Geſchäft wird ein Theil

nehmer geſucht, welcher 2 bis 3000 baar
einzahlen kann. Die Adreſſe iſt bei Eduard
Stückrath in der Expedition dieſes Blattes
zu erfragen.

Preßheſe
von ganz vorzüglicher Qualité erhalte
ich ein um den andern Tag friſch und empfehle
ſolche im Ganzen und einzeln zur gef. Abnahme.

Fr. Aug. Perſchmann,
Ober Leipziger Straße Nr. 1649,

im Hauſe des Herrn Fritſch.
Schmelzbutter, ganz friſche Waare, meh

rere Sorten Backbutter, im Preiſe von
6 und vorzüglich ſchöne Tiſchbut

ter empfiehlt die Butterhandlung von
Fr. Aug. Perſchmann,

Ober Leipziger Straße Nr. 1649.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Barbier zu
werden, kann ſich melden in der Barbierſtube
Nr. 399, Leipzigerſträße.

Trockne Hefe täglich friſch empfiehlt
Moritz Förſter.

Große Holſt. Auſtern
v Friedr. Kühl.
P Bettfedernverkauf.
Alle Sorten feingeriſſene, böhmiſche Bett

federn, Daunen, Schwanenfedern und Dau
nen ſind ſtets in bedeutender Auswahl vorrä
thig in der Bettfedernhandlung des Joſeph
Pöſchl, allhier im Gaſthof zum ſchwarzen
Adler vor dem Steinthor.

Blaſebälge in allen Größen empfiehlt
und garantirt für deren Güte und Kraft

Fr. Lange in Halle.
Ein Schaufenſter, ein Ladentiſch und ver

ſchiedene ſehr gute Mehlſäcke ſind billig zu ver
kaufen Leipzigerſtraße Nr. 288.

Dachziegel und Mauerſteine ſind fort
während zu haben bei

Klingebeil G Berger,
Leipzigerſtraße Nr. 1638.

Einem hoch erehre hen Wpururun hat

W. Kolter die Ehre anzuzeigen, daß der
ſelbe mit ſeiner Geſellſchaft heute, Dienstag
den. 30. September
Eine große anßerordentl. Vorſtellung
auf dem Franckensplatze geben wird.

je Zettel beſagen das Nähere.W e Kolter, Director.



Die Buchhandlung von Kuhnt in Eisleben
beſorgt für Eisleben und die Umgegend vom I. October ab die als Fortſetzung des Halliſchen
Couriers (Schwetſchke) erſcheinende

Halliſche Zeitung (Schwetſchke)
ſo ſchnell wie die Poſt und zu demſelben Preiſe und erſuchen wir Alle, die dieſes Blatt halten,
daſſelbe baldigſt bei uns beſtellen zu wollen.

Die Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und Umgegend Jnſerate für die Halliſche Zeitung (Schwetſchke)
prompt und unter günſtigen Bedingungen. Die Berechnung der Jnſerate nebſt Quittung erfolgt von Halle und
wird für das Einſenden der Jnſertions Beträge von uns Nichts berechnet. Da dergl. Jnſerate durch unſere Ver
mittelung nur 1 Sgr. Porto Koſten für das Jnſerat ſelbſt verurſachen, ſo ſehen wir zahlreichen Auftraägen entgegen.

0 Souveraines Heilmittel, garantirt durch jahrelange Erfahrung und durch fortwährende Beweise alsGoldbe S das best vorhandene Mittel gegen GICHT, RHEVMIATISM S und NERVENI-RIDRN aller An

atro-RM mificirt von Sr. Majestät dem Kaiser von Oesterreich, concessionirt von den Königlichen eK M Ministerien der Medicinal- Angelegenheiten in Preussen und Bayern, geprüft von der Me- e

a dicinischen Facultät zu Wien, von den Sanitäts Behörden der meisten Länder Buropa'sStück mit Gebr. -Anw. und von Vielen hundert eachteten Aerzten und Wissenschaftsmännern und emptoblen von
A turz. thir. dop- Vielen tausend lebenden Zeugen in jedem Lande. (Der Dritte Jahres Berieht nur
pelte à 2 thlr. u. 2 I. gjIein oonstatirt durch besondere amtlich beglaubigte Atteste Ein Tausend geht Hundert
und dreè und siebsgi Heilungen.) In alle nur vorräthig bei We Oomp- gr. Steinstrasse Nr. 82.

Kauflooſe A. Claſſe 104. Lotterie, deren Ziehung am G. Nov. d. J. t Die Convertirung der 509 freiwilligen Anbeginnt, ſind zu haben. Der Königl. Lott.-Einnehmer Lehmann in Halle.
leihe beſorgen billigſt und erbitten uns zu die

ſem Zwecke die Obligationen ohne Coupons bis
Große Auetion von Pferden, Wagen und Geſchirren. re 10 Seſlemnber 1901.

Sonnabend den Aten October Vormittags 10 Uhr, werde ich im Gaſthofe „Zur A. W. Barnitſon K Sohn.
Sonne vor dem Sudenburger Thore in Magdeburg, wegen Beendigung mehrerer fiscali

ſchen Baufuhr Entrepriſen: Soeben wurde ausgegeben und iſt in allen38 Stück größtentheils 6 bis 7 Jahr alte, tüchtige ſtarke Arbeitspferde, welche da ſie ſoliden Buchhandlungen zu erhalten, in Halle
größtentheils Paarweis zu einander paſſen, ſich zu Kutſch und Spannpferden ſehr gut bei I. Bernen, Markt Nr. 725, das
eignen, ferner 1 Fohlen, ſo wie 14 Stück gute zweiſpännige Leiterwagen mit eiſernen 1. Bändchen eines neuen
Achſen, 1 Kutſchwagen, 30 Stück Kummtgeſchirre, 4 Paar Kutſchſielen mit Neuſilber für Alle und Jeden
beſchlag, Ketten, Schippen, Radehacken, 2 St. große Futterkaſten c. C r wichtigen

Werkemeiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. Käſebier, der
Auctions-Commiſſarius. Gro ſch enbib liothek,

der griechiſchen und römiHalle per Pfeffer Elafſirer ſchen(Sehwetsehkesche Sort. Buchh.) für das deutſche Volk.ſind ſtets vorräthig zu den verſchiedenſten Preiſen EnthaltendGeſchäfts, Termin-, Schreib- und Landwirthſchaftl. Kalender, das Sqhönſte a nſelben in deutſcher
Comptoir Kalender in allen Formaten, Eomplet in böchſtens 50 Vändehen.

Volkskalender pro 1852. Wöchentlich erſcheint ein Bandchen.,
Jndem wir unſere Groſchenbibliothek der

griechiſchen und römiſchen Claſſiker ausgeben,O welche eine Sammlung des BVeſten, Gediegen1 P S ſten und Jedermann Anſprechenden aus derſel
ben, mit den nöthigen erklärenden Anmerkun
gen, enthalten wird, hegen wir die zuverſichtzum liche Hoffnung, daß durch dieſelbe die Claſſiker

2 des Alterthums in jedes Haus, in jede FaOnversations r On. milie eingeführt, daß ſte zum Eigenthum des
ganzen deutſchen Volkes werden. Wir er

n it n if In allen Buchhandlungen des Jn und Auslandes werden Beſtellungen angenommen t ten de ſt
auf eine

und Geiſt, Genuß und Belehrung zu h lneue Ausgabe len Cafaus den unübertrefflichen Schriften der alten Claſdes obigen Werks welches 500 in Stahl geſtochene Blätter in Quart, nebſt einem erläu ſiker, und darum
ternden Texte in Octav von mehr als 100 Druckbogen enthält. Dieſe neue Ausgabe wird in ſtellen wir den Preis

n el ſo über alle Maßen96 Lieferungen zu 75 Ngr. S G Gr. S 27 Kr. Rhein vom Setober 1851 an, monatlich billig auf nur
in mehren Lieferungen, bei J. Brochhaus in Leipzig erſcheinen und ſomit binnen ſpäte L Silbergroſchen
ſtens drei Jahren in den Händen des Publikums ſein für das Vändchen von 6 Bogen.

Der Käufer des 1. Bandchens verpflichtetAusführliche Anzeigen über dieſes jetzt vollſtändig erſchienene, äußerſt lehrreiche, ſich zur Abnahme der folgenden

ar wogegen wirencyklopädiſch überſichtliche Werk, welches mit dem entſchiedenſten Beifalle aufgenommen wor dafür bürgen, daß das Werk in höchſtens 50
den iſt, ſowie eine Probelieferung, aus Tafeln der verſchiedenen Abtheilungen und einem Bändchen vollendet wird.
Bogen Text beſtehend, ſind für Diejenigen, welche ſich von dem Werthe und der künſtleriſchen Expedition der Ela ſiker in Lei
Ausſtattung des ÜUnternehmens überzeugen wollen, in allen Buchhandlungen zu haben. ſt in Leipzig.

„VoncertBekanntmachung. Schiffs-Geräthe n intraube Dienstag den 30. Sept.
Die Generalverſammlung des Steinkoh- ſowie ein Segel von 9 Blatt und 1 Maſt und e Wittig.lenBau Vereins zu Niederplanitz und Stange von 45. Ellen Länge ſollen billig ver

VorderNeudoeſel findet den 3. October t werden. Das Nähere iſt zu erfragen bei 313in Zwickau im Gaſthaus zur grünnen Tanne r egg s Seegeann FamilienNachrichten.
ſtattz zahlteichee e es am Markt. Verbindungs Anzeige.a Setpeig und 3wickau e s Jhre am 28. September zu Lauchſtädt

p kinderloſe Familie ſucht zum 1. April vollzogene eheliche Verbindung zeigen hiermit
lener er, in Packe ine Wohnung von 5—6 heizbaren Zim ergebenſt anW Putzpulver, S ebhaſten We m Treppe hoch, in einer Nobert Korn, ws t u

egend der Stadt. Anerbietungen Emma Korn geb. Brandes.Zu haben bei O. Maring Nr. 200. werden entgegen genommen im Kronprinzen Halle, d. 30. Septbr. 1851. n

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 456.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






